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1.  Vorwort zur Online-Ausgabe

Die Nachfrage nach dem Buch „Tron - Tod eines Hackers“ hält
bis heute an. Deshalb habe ich mich entschlossen, das Buch zum
download auf meiner Website anzubieten. Die Errata der ersten
Auflage wurden nach bestem Wissen und Gewissen korrigiert, alle
Links ins Internet aktualisiert. Nicht alle Abbildungen konnten aus
urheberrechtlichen Gründen in die Online-Version übernommen
werden.

Ich habe versucht, die zum Teil heftigen öffentlichen
Auseinandersetzungen - vor allem im Usenet - auf der Website zum
Buch so weit wie möglich zu dokumentieren. Die
Verschwörungstheorien zum Fall „Tron“ reißen nicht ab, obwohl
kaum noch jemand mit den Details des Falles vertraut ist. Neue
Tatsachen wurden bisher nicht bekannt, auch wenn das die Anhänger
der Mordthese behaupten. Davon kann sich jeder überzeugen, der die
Korrespondenz durchforstet, die etwa auf www.tronland.de
einzusehen ist. Die wütenden Tiraden gegen den Autor seitens einiger
Mitglieder des „Chaos Computer Club“ sprechen für sich und
brauchen nicht weiter kommentiert zu werden.

Der Autor bleibt daher bei seiner These, dass es sich um einen
Suizid handelte. Nicht alle Hinweise, die dafür sprechen, können und
sollten öffentlich diskutiert werden. Die Untersuchungsergebnisse der
Mordkommission sind ohnehin eindeutig. Auch die angeblichen
„Recherchen“ des „Chaos Computer Club“ haben bisher weder ein
mögliches Motiv für einen Mord noch mögliche Täter nennen können.
Man gibt sich mit einem öffentlichkeitswirksamen, aber sinnfreien
Geraune über „Geheimdienste“ und andere finstere Gesellen
zufrieden. Die These, dass Hacker gefährlich leben, entspricht nicht
der Realität, sondern dient nur als ein Mittel, sich selbst zu
inszenieren. Auch hierzu wurde und wird der Mythos um Tron
benutzt.


